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- mger« »net , - R - « Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige , » riefe und Gelder frei .
1884 .

Amtlicher Theik.
Durch Allerhöchste KabinetS - Ordre vom 3 . d . MtS . ist

der Premierlieuteuant v . TreSkow vom 2 . Oberschlesi¬
sche » Infanterie - Regiment Nr . 23 in das 3 . Badische
Infanterie - Regiment Nr . 111 versetzt worden .

Wicht -Amtlicher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 10 . Mai .
Die Abstimmung über Verlängerung des Eorialisteu -

gesetze» wird voraussichtlich heute erfolgen , nachdem gestern
eine fiebenstündige Verhandlung noch nicht zum Schluß
geführt . Nach zuverlässiger Angabe sind bei Beginn der
Debatte in der vorgestrigen Sitzung 343 Mitglieder des
Reichstags gegenwärtig gewesen , ein Bestand wie er seit
Jahren nicht bei einer Abstimmung erreicht wurde . Von
der national - liberalen Fraktion des Reichstags fehlte
mit Ausnahme des schon seit längerer Zeit kranken Abg .
v . Beaulieu kein einziges Mitglied . Die deutsch -konser¬
vative Parteileitung andrerseits hat bereits am 2 . Mai
an sämmtliche Mitglieder der Fraktion die Aufforderung
ergehen lassen , sich am 8 . d . M . pünktlich einzuftnden , da
die Anwesenheit jedes Einzelnen unumgänglich nothwendig
sei. Damit werden die Behauptungen widerlegt , daß die
genannten Parteien die Ablehnung des Sociakstengesetzes
herbeiführen wollten und deßhalb ein Theil der Mitglieder
bei der Abstimmung nicht erscheinen werde .

Der morgige Sonntag wird für die Schweiz ein be¬
wegter Tag sein , auf ihn ist die mit mehr als IM,000
Unterschriften verlangte Volksabstimmung über die Er¬
gänzung des Bundes - Strafrechtes durch den sogenannten
Stabio -Artikel , die Befreiung der schweizerischen Handels¬
reisenden von den Patenttaxen , Erhöhung des Kredites
für den Gesandtschaftsposten in Washington von 50,OM
Frcs . auf 60,000 Frcs . und die Bewilligung von 6000
Frcs . für Anstellung eines eidgenössischen Justizsekretärs
gesetzt. Der Stabio -Artikel ist bekanntlich so benannt nach
seinemAnlasse , den blutigen Wahlexcessen zu Stabio inTessin ,
deren gerichtliche Aburtheilung der Bundesversammlung
Anlaß gab , in ähnlichen Fällen die Justizpflege de- Bundes
an die Stelle der befangenen Kantvnsjustiz treten zu lassen .
Die ganze Referendumsbewegung wurde von konservativer
und ultramontaner Seite hervorgerufen .

Die Antwort der Pforte betreffs der Konferenz wird
in gut unterrichteten Kreisen Berlins als eine nur vor¬
läufige betrachtet , indem die Pforte ihre Wünsche zum
Ausdruck bringe , was eine Verständigung mit England
Über da » Programm der Berathung keineswegs ausschließe .

Die „Nationalliberale Korrespondenz " bringt
folgende Erklärung : „ Die Presse verschiedener Richtungen
wird nicht müde , von angeblichen Spaltungen innerhalb
der nationalliberalen Partei und besonders von einem
tiefen Gegensätze zwischen Herrn Miquel und der dermaligen
Parteileitung sowohl wie Herrn v . Bennigsen zu erzählen ;
sogar das Zeugniß „nationalliberaler " Führer , deren
Namen man jedoch verschweigt , wird dafür ins Feld ge¬
führt . Man stellt Herrn Miquel dar , als habe er in
Neustadt eine Art Pronunciamento unternommen zu dem
Zweck, die nationalliberale Partei bedingungslos in das
Regierungslager hinüberzuziehen . Die Wahrheit ist, daß
Miquel in Neustadt mit größtem Nachdruck die Unabhängig¬
keit der Partei nach allen Seiten hin aufrechterhalten ,
jede Qualifikation derselben als Regierungspartei zurück¬
gewiesen , daß er ferner die Rechte des Parlaments und
des Volkes , unter den letztem besonders das geheime
Wahlrecht , auf 's bestimmteste vertreten , daß er anderseits
aber auch jede faktiöse Oppositionsstellung abgelehnt , viel¬
mehr die rein sachliche Prüfung aller Regierungshand -
lungen Vorbehalten und unter diesem Vorbehalt die Noth -
wendigkeit möglichster Unterstützung der Bismarck 'schen
Socialpolitik betont hat . Damit ist Miquel , wie jeder
Unbefangene sieht , durchaus aus dem Boden des national¬
liberalen Programms von 1881 verblieben , an welchem
festzuhalten er obendrein auf 's ausdrücklichste erklärt hat .
Es braucht nach alledem nicht erst versichert zu werden ,
daß das ganze Gerede von einem tiefen Gegensätze zwischen
Miquel und der Parteileitung bezw . v . Bennigsen eine
Hallucination derjenigen ist, bei welchen der Wunsch nach
Spaltung der Nationalliberalen die Phantasie so über¬
mäßig erhitzt hat , daß sie die einfachsten Thalsachen nicht
mehr zu erkennen vermögen . Im klebrigen wird der am

ds . stattfindende Parteitag unzweideutig genug die
Eininüthigkeit der nationalliberalen Partei ans Licht stellen .
Ganz besonders auch wird — wir zweifeln daran nicht
^ aus demselben klar werden , daß die Nationalliberalen
Norddeutschlands , weit entfernt , m dem Vorgehen von
Hndelberg und Neustadt ein feindseliges Pronunciamento

zu erblicken, dasselbe vielmehr als einen erfreulichen Anfang
neuer Thätigkeit der gesammten Partei begrüßen . "

Rede des Reichskanzlers Fürste « Bismarck
in der ReichStagr -Sitzung vom 9 . Mai .

Ich habe bereit » bei Gelegenheit der erste» Berathung diese-
Gesetzentwurf » so ausführlich gesprochen , daß ich den Eindruck
habe , ich könne meinen Ausführungen nicht mehr viel hinzu -
fügen . Mit einer Wiederholung derselben , selbst im AuSzuge ,
mag ich Ihre Zeit nicht belästigen , und zwar uw so weniger , als
ich glaube , daß hier wohl niemand einer Beeinflussung , die nicht
oon der Fraktion «»»ginge , zugänglich sein wird . Es ist in
der Kommission und seiten» der Vorredner schon bemerkt worden ,
daß der Abg . Windthorst schon im Jahre 1881 den Antrag
gestellt habe » dm Reichskanzler zu ersuchen, mit anderen Staaten
gemeinschaftliche Schritte zur Sicherung gegen
Attentate zu verabreden . Mag nun die Initiative der Re¬
gierung auf jener oder der analogen im März d . I . gegebenen
Anregung de» Abg . Windthorst oder auf anderen Gründen be¬
ruhen , jedenfalls trifft die Regierung kein Vorwurf irgend welcher
Vernachlässigung . Ich erlaube mir . Ihnen ein eigenhändiges
Handschreiben , daS Se . Majestät der Kaiser im März
1881 an wicht richtete , vorzulesen , weil eS von geschichtlichem
Interesse ist. In demselben beißt eS : „Die Thal vom 13 . d . M .
drängt Mir von neuem die Ueberzeugung auf , daß die Zeit ge¬
kommen ist , um der Meinung , daß der Mord auS politischen
Gründen gegen Sonveraiae gerechtfertigt sei , Einhalt zu thun -
DieS kann nur durch ein gemeinsames Handeln der Großmächte
Europas geschehen. Die Hauptsache ist , England » die Schweiz
und Frankreich für den Erlaß von Gesetzen zu gewinnen , die
diesem Unwesen steuern können. Die Aufgabe wird keine leichte
sein, da diese Länder solche Gesetze bisher nicht haben . England
ist indessen durch die letzten Vorgänge in seinem Laude veran¬
laßt , feine Gesetzgebung auf diesem Gebiete zu ändern und schärfer
einzuschreiten . Die - könnte bestimmend sein, «m England zu ge¬
winnen . Schwieriger wird eS mit Frankreich und der Schweiz
sein. Sie wissen, wie Ich über Attentate denke» daß Polizeimaß¬
regeln nicht gegen solche Verbrechen schützen können , wie der
Mord des Kaisers Alexander ist ." (Ruf links : Sehr richtig !)
Dem Herrn , der daS „Sehr richtig " rief , bemerke ich , daß man
doch wenigstens vorbauen muß , damit sie seltener Vorkommen .
„ Das ist eia neuer Beweis , daß das Allgemeinwohl des Staates
und die Ruhe auf dem Spiel steht , wenn nicht von den euro¬
päischen Mächten gemeinsam eingeschritten wird . " Sie finden
hier denselben Gedanken , den der Herr Abg . Windthorst damals
angeregt hat , bereit » unmittelbar nach jenem Attentate , von Sr .
Majestät dem Kaiser auf daS Bestimmteste angeregt und die
Ueberzeugung ausgesprochen , ebenso wie eS Herr Windthorst ge-
than hat , daß zur Regelung dieser Frage eine gemeinsame Ver¬
ständigung aller europäischen Mächte nothwenig ist, und daß die
AufsichtSbestimmungen deS einzelnen Staate » über das Dynamit
nicht sehr weit führen können , zumal die Sprengstoffe auS leicht
zugänglichen Mitteln hergestellt werden können .

Wir traten mit den fremden Mächten in Verhandlungen , und
wir glaubten , dies auf dem Wege thun zu sollen , daß wir zu¬
nächst Rußland als den am schwersten betroffenen Staat ausfor -
derteo . die Initiative »u ergreife » und den Vorschlag zn einer
Konferenz an alle Mächte zu richten , indem wir unS gleichzeitig
bereit erklärten , mit unserem ganzen Einfluß dafür eiazutreten .
Die russische Regierung nahm diesen Vorschlag an und lud ihrer¬
seits die Mächte zu einer Konferenz ein , die in Brüssel staltfiu -
den sollte. Rußland , Deutschland und Oesterreich waren von
Hause aus bereit , die Konferenz zu beschicken , während Frankreich
erklärte , seine Betheiligung von dem Entschlüsse Englands ab¬
hängig machen zu wollen . England lehnte ab , und in Folge
dessen Frankreich auch. Auch in der Schweiz und in anderen
Staaten hat man uns darauf verwiesen, daß man deS Vorgehens
der westeuropäischen Mächte bedürfe , um sich anzufchließen . Wir
haben darauf die Verhandlungen lange fortgesetzt , um wenigstens
zwischen Oesterreich , Rußland und Deutschland ein Abkammen
zu Stande zu bringen , durch welches maßgebende Grundsätze fest¬
gestellt würden . Wir gelangten zu der Ansicht , daß die Privile¬
gien deS politischen Mordes durch daS gemeine Recht nicht be¬
seitigt « erden könnten . Wir wollten die Fiktion beseitigen , als
ob der Mord auS politischen Motiven gerechtfertigt und ent¬
schuldigt werden könnte , daß beispielsweise die Vergiftung eines
Souveräns , um ein anderes System an 's Ruder zu bringen ,
nützlich und alS Politische- Verbrechen entschuldbar ist . Ebenso
könnte man einen Diebstahl , Falschmünzerei u . dgl . mit Politischen
Motiven rechtfertigen wollen , dann gäbe eS kein Verbrechen , daS
nicht auf Politische Motive zurückzuführen sein würde . Die öster¬
reichisch -ungarische Regierung sieht st» schließlich außer Stande ,über diese Frage mit unS zu verhandeln , s« daß nur noch zwischen
den beiden Mächten , die die Initiative ergriffen hatten , zwischen
Deutschland und Rußland Verhandlungen schweben. Sie können
daraus entnehmen , daß die Regierung ihrerseits nicht gesäumt
hat , von Hause aus diese Bahn zu gehen , soweit eS möglich ist .

Die Frage , ob die preußische Regierung für sich allein
ein Dynamjtgesetz erlassen sollte , ist durch den im Ingenieur « und
Artilleriefach aasgebildeten vorigen KciegSminifter v . Kameke als
schwierig und unfruchtbar erklärt worden , wenn sich nicht die
Hauptmächte von Europa darüber vereinigen , nach welchen Prin¬
zipien vorgegangen werden soll. Der einzelne Staat kann weder
präventiv noch repressiv genügende Maßregeln ergreifen . Ich
habe übrigens für meine Person diese Sache seit dem Ende des
Jahres 1881 auS dem Auge verloren , weil ich durch schwere und
schmerzhafte Krankheiten weine Betheiligung an den Geschäfte «
auf ein Minimum beschränken mußte und weil ich nach den Wahlen
von 1880 jede Hoffnung verloren hatte , für solche Gesetze die Zu¬
stimmung dieses HauseS zu erzielen. Jetzt haben Sie aber die
Initiative ergriffe » , wir nehmen sie dankbar au , acceptirea sie
vtiUtor . Die Attentate » über die wir bisher zu klagen haben .

sind allerdings nicht mit Dynamit begangen worden , lieber das¬
jenige am Niederwald kann ich keine Auskunft geben , wir
müsse» da » gerichtliche « erfahren abwarte ». Die schwereren Ver¬
brechen vor sechs Jahren sind ohne dieses Dynamitgesetz begangen
worden , da - Dynamitgesetz wird aber den ruhigen Bürger der
allgemeinen Gefahr entrücken , die ihm in der Sorge varschwebt ,wa » aus dem Staate » erden könnte , wenn die Prinzipien , die
ans Schloß Wyde » zu Papier gebracht worden sind , zur Wirk¬
lichkeit gelangen . Diese allgemeiue Sorge muß gehoben werden r
diese Aufgabe wird durch keiu Dyuamitgesetz erledigt .

Noch eine andere Sache . die auch auf auswärtigem Gebiete
liegt , muß ich erwähaea . ES zeigt sich da wieder einmal , wie
ununterrichtet diejenigen sind , welche über solche Dinge das großeWort führen . Mehrere Redner haben Vergleiche augestellt zwi¬
schen den deutschen und russischen Verhältnissen , rwischeu den
gleichen Erscheinungen in Deutschland und denen unter russischer
Omnipotenz . ES sind aber gleiche Erscheinungen gar nicht vor¬
handen . Die russischen Arbeiter sind gut kaiserlich gesinnt ; der
russische Arbeiter schlägt den Nihilisten tobt , den er als solchen
trifft . Die Nihilisten gehören den gebildeten und halbgebildeten
Ständen an ; sie rekrutiren sich auS dem Abiturienten -Proletariat .Der U - berschuß auS dieser Urberproduktion ist der Hauptbestaud -
theil der russischen Nihilisten . Wenn ein falcher . der sich schon
als Gouverneur gesehen hat , diese seine Hoffnungen schwinden
sieht . dann sieht man ihn in kurzer Zeit als Nachtwächter oder
etwa - ähnliches fungiren . Kein einziger Arbeiter ist unter den
russischen Nihilisten ; e» find nur lauter feingcbildete oder halb¬
gebildete Leute , verdorbene oder auch unverdorbene Studenten ,Offiziere , die mit ihren Traditionen gebrochen haben »der nicht
so vorwärts gekommen sind , wie sie eS erwartete » , oder Leute »wie der Sohn eines Bankier » , Namen » Mendelssohn — der
Name bat allerdings nicht- Nihilistische». (Heiterkeit .) Man
könnte hierbei vielleicht in gewisser Beziehung von einer Abart
de» Fortschritts sprechen. Die russischen Arbeiter Massen sind
noch intakt . ES ist wohl als bekannt vorauSzusetzen . daß in
Rußland alles Eigenthum der Gemeinde alle drei Jahre neu ge¬
regelt wird . Ich bestreite nicht , daß eS möglich ist, den gefähr¬
lichen Zunder auch in die Arbeitermafsen zu werfe ». Bei dem
Prozesse gegen die Wjera Saffalitsch , wo höhere Beamte im Zu¬
schauerraume ihr Beifall klatschten . hat man angefangcn , die
öffentliche Meinung zu vergiften . Die Russen sind darin noch
nicht so weit wie wir . Soweit wie die Russen jetzt , waren wir
ungefähr vorgestern vor 18 Jahren zur Zeit deS Blind ' schen
Attentates . Blind war kein Arbeiter , er war Student . Die
Theorie der Konflikts - FortschrittSpartei halte ihn
geleitet gegen den „elenden " Minister , den Sie hier vor sich sehen
(große Heiterkeit ) , wie man ihn in den damaligen fortschrittlichen
Blättern nannte , die zum größten Theile für Blind Partei nahmen
und eS nur bedauerten , daß ich nicht so freundlich war , mich von
ihm erschießen zu lasten . (Heiterkeit.) Wa » ist mir damals nicht
alle » »»gedichtet worden ? Ich sollte sogar ein Stahlhemd tragen ,
sonst würde ich nicht so dick sein . Die mittleren Polizeibeamten
waren eS , unter deren Konnivenz diese Dinge passirten . (Ge¬
lächter link» .) Meine Herren , Sie lachen doch nur , damit ia den
stenographische » Bericht kommt „ Gelächter " — es müßte noch
hivzukommeu : „Gelächter Abgg . So und Sv " — um die Bedeut¬
samkeit der Sache abzuschwächen. Ich kann dieses Gelächter —
meine Herren , verzeihen Sie mir den Ausdruck — nur ein ba¬
nausisches nennen . Ich sage Inen , meine Herren , wenn ich zuHause manchmal Ihrer gedenke, gerathe ich auch in Heiterkeit .
Hier bin ich ernst . (Fortfahrend .) Man hat Blind mit Lorbeeren
geschmückt , waS doch nur mit Zustimmung der Polizei möglichwar — und das alles nur auS Mißbilligung , daß ich noch lebte .In Rußland also liegt die Sache ganz ander» : dort machen eSDolch und Revolver , bei unS die öffentliche Meinung , lieber »
tragen Sie die Idee von der sittlichen Brandstiftung als solche
auf die natürliche Brandstiftung . (Ruf bei den Socialdemokra -
ten : An !) Meine Herren , ich lasse Ihnen Zeit , diesen inartiku -
lirtrn Laut zu artikuliren . (Abg . Frhr . v . Minnigerode :DaS hat weh gethan !)

ncvvmlionsren Ist rnll umerityrek
ich liebe auch den guten Revolutionär nicht ! Die geheimen Umtriebe werden sie nicht soffen ; die Leute sind zu gut geschult und zgeschickt. WaS wollen Sie eigentlich? Wollen Sie die geheim
oder die öffentliche Agitation beseitigen? Ich meine, beseitigen Si
beides ! Man hat ferner gesagt : Soll denn da» Gesetz von ewigeDauer sein ? Ich sage : weder van ewiger noch von zu kurzeDauer . Berücksichtigen Sie , was in der Kaiserlichen Botschajund ia den Resormvorschlägen niedergelegt ist : geben Sie dev
Arbeiter Brod . d . h. Arbeit , so lange er gesund ist
Unterstützung , wenn er krank ist , versorgen Si
ihn . wenn er alt oder invalid geworden — un
unsere Ausnahmegesetze werden unvöthig sein. Wenn der Staound die gesetzgebenden Körperschaften etwas mehr für die arbeitende
Klaffen thun , so wird der Arbeiter , wenn er eben sieht , daß eun » mit den Bemühungen um sein Wohl Ernst ist , sehr baldie socialdemokratischea Lehren verläugneu . Der Regierung ildaS Ernst , aber die gesetzgebenden Körperschaften halten nichSchritt . Der UnfallversichernngSgesetz - Entwurf , der ca . 17
Paragraphen zählt , steht bei der Klippe de» § 43 , ob Arbeiter
auSschüfst zu bilden seien oder nicht. Ich mache der Kommüfio :
keinen Vorwurf , die Sache ist wichtig, aber es gab Fälle , wo di
betreffenden Arbeiten recht schnell vor sich gingen . Der Mange
an Glauben , daß die Reformen nützlich seien , verlangsamt di
Erledigung . Die Regierung aber will eine Antwort haben , siwird die Verhandlungen nicht abbrechen , und wenn wir bi» zurAugust bezw . bis zur Erledigung Ihre » Mandats hier fitzen. Di
Regierung wird am Platze sein. Wir müssen ohne Schachzüg— um nicht zu sagen Winkelzüge — weiter arbeiten . UnserAufgaben sind uoch nicht erfüllt . Die Majorität ist damit einverstanden . Das Gegeutheil kann nur zu Privat, « ecken behauptewerden . Sind diese uusrreAusgabeu aber erfüllterst bau » ist da » Zurück,ieheu aller AuSuahmegesetzt möglich .

Treiben Sie doch (nach links gewendet) , wie die Sache je«



liegt , ' icht ein so grausame - Spiel und sage » Sie doch offen

» Nein ! " Wir werden Ihnen dann schon Gelegenheit ver¬
schaffen . Ihren Wählern Rechenschaft zu geben .
(Heiterkeit .) Machen Sie den Kreuz - und Qucrzügen und dieser
Ungewißheit doch ein Ende . Seien Sie überzeugt , daß sich, falls
Sie die Ablehnung beschließen , eine Majorität finden wird , welche
Ihr Erbe übernimmt . Sollte auch der neue Reichstag für die
Ablehnung sein , nun , dann ist die Regierung exkulpirt und
kann ruhig zusehen , wie weit Sie auf der Bahn deS „ Ge¬
meinen Rechts "

, das hier so sehr hervorgehoben worden ist,
kommen werden . Wir haben wahrlich von der socialistischen Re¬
volution nicht mehr zu fürchten als Sie , wir können , falls Sie
uns am Richtigen verhindern , es so gut aushalten wie Sie .
Glauben Sie wirklich , daß der deutsche Bürger so denkt wie Sie ,
nun so wird eS aut sein , daß man ihn häufiger befragt . Vielen
Wählern ist die Tragweite ihrer Abstimmung für die Fortschritts¬
partei auch noch gar nicht genügend klar ; sie denken gar nicht
daran , daß sie durch ihre Wahl für den Fortschritt mit zur Ent¬

wickelung der Socialdemokcatie und zum Umsturz der gesell¬
schaftlichen Ordnung beitragen , sie denken nicht daran , daß wir

auf der von ihnen betretenen Bahn zu Zuständen gelangen , wie
wir sie in Norwegen vor unS sehen . Wenn eia derartiges Re¬
sultat am grünen Holz deS ehrsamen konservativen norwegischen
Bauern gedeiht , dann werden Sie mit dem Material in unseren
großen Städten schwerlich zu einem besseren Resultat gelangen .

Der Herr Abg . v . Minnigerode hat gestern davon gesprochen ,
daß sich die Abgeordneten , die sich Diäten bezahlen lassen , an
ihre Partei verkaufen . Das ist meiner Ansicht nach nicht
ganz richtig — sie v e r m i e t h e n sich nur ! Aber es geht da¬
mit sogar so weit , daß ich vielleicht dazu kommen könnte , die
Staatsanwaltschaft darauf aufmerksam zu machen , ob eS nicht
eine Bestechung der Abgeordneten ist . daß sie dagegen einschreite ,
wie es ja oft vorkommt . Wenn der Prozeß so ausficle , wie ich
eS nicht für richtig halte , so würde ich mit einer Aenderung der
gesetzgeberischen Deklaration vor Sie treten und um Ihre Ge¬
nehmigung bitten . (Heiterkeit .) Mir ist da nicht so lächerlich zu
Mulhe (Heiterkeit ) , cs liegt da ein wunder Fleck bei der Staats¬
anwaltschaft . Ich halte eS für verfassungswidrig . Meines Er¬
achtens wäre eS der Verfassung entsprechend . daß . wenn das
Parlament den Verfafsungsbruch ermittelt , man dann solche Ab¬
geordnete , welche die Verfassung ihrerseits brechen , kassirt , sonst
setzt sich daS Parlament selbst in Verfafsungsbruch . Aber mir
liegen zu meiner Beruhigung bis jetzt derartige Nachweise nicht
vor , sollten sie vorliegen , so würde ich sie nachweislich zur Kennt -

mß bringen . Ich schließe mit dem Wunsche , wenn die Möglich¬
keit einer Auflösung eintreten sollte , so würde ich mich bei den
bevorstehenden Wahlen an die Wähler wenden und sagen : Wollen
Sie die Socialistengefahr los sein » so wählen Sie keinen fort¬
schrittlichen Abgeordneten . (Lebhafter Beifall rechts .)

De « tschland.
* Berlin , 10 . Mai . Ihre Majestät die Kaiserin ist

heute früh 9 Uhr nach Baden - Baden abgereist . — Se .
. Maj . der Kaiser ertheilte gestern Nachmittag der Cholera -

Kommission , an deren Spitze Prof . vr . Koch sich befand ,
Audienz und machte darauf eine Ausfahrt . Auch die
Kaiserin unternahm eine Spazierfahrt . Der Kronprinz
und der Prinz von Wales kommen heute nach Berlin ,
um der Truppenbesichtigung beizuwohnen . — Wie der
„Reichsanz . " meldet , hat der Kaiser dem Grvßfürsten -
Thronfolger von Rußland den Schwarzen - Adler - Orden
verliehen . — Gestern Vormittag 11 */» Uhr fuhr der
Reichskanzler Fürst Bismarck zum Kaiser . Derselbe
wurde von den zahlreichen Passanten unter den Linden
lebhaft begrüßt . — Fürst Bismarck hat an eine große
Anzahl Reichstags -Mitglieder aller Parteien , welche beim
Kanzler ihre Karten abgegeben haben , auf heute Abend
8 Uhr eine Einladung ergehen lassen „zu einer vertrau¬
lichen Besprechung " . Da unter den Eingeladenen auch viele
Mitglieder des Zentrums und der Freisinnigen sich be¬
finden , so nimmt man an , daß es sich um eine parlamen¬
tarische Soiree handle , der ein gemüthlicher Charakter
vindizirt wird . — Gestern Vormittag gegen 11 Uhr ist der
Fürst Ale x ander von Bulgarien im strengsten Jncognito
hier angekommen und im Hotel Kaiserhof abgestiegen.

— An die Stelle einer Rede Jgnatieff ' s an den
Großfürsten Alexei als Protektor der „ Petersburger Ge¬
sellschaft für Handel uno Industrie " anknüpfend , worin
es heißt : „Selbst dem Deutschen werde es nicht einfallen ,
die Interessen der Fremden zu verfechten "

, sagt die
„ Nordd . Mg . Ztg . " : Jgnatieff schlage den Patriotismus
der Deutschen nicht hoch an ; seine Schätzung sei aber noch
zu günstig . Fürst Bismarck habe die Deutschen richtiger
charakterisirt , indem er behauptet , sie krankten am Corps¬
geist. DieserCorpsgeift gestalte sichzum Fraktionsgeist , welcher
den Patriotismus nicht aufkommen lasse. Der Artikel der
„Norddeutschen " schließt : man nehme oie Geschichte unserer
Finanzpolitik der letzten Jahre , man verfolge auf dem
Gebiete der Socialpolitik die gemachten Versuche , man
blicke auf die wirthschaftliche Gesetzgebung hin , überall
zeigt sich der Mangel an Patriotismus und andererseits
die Herrschaft des Fraktionsgeistes . Aus dem jüngsten
Verhalten der Opposition gegenüber dem Einfuhrverbot
des amerikanischen Schweinefleisches hätte Jgnatieff wohl
die Lehre ziehen müssen , daß es auch einem Deutschen
wohl einfallen könne, die Interessen der Fremden zu ver -
theidigen , nämlich , wenn er sich daraus Vortheil für seine
Fraktion und Schwächung der staatlichen Autorität ver¬
sprechen kann .

— Die Aktiengesetz - Kommission hielt am Don¬
nerstag vor Beginn des Plenums eine etwa l ' /zstündige
Sitzung , in welcher der Rest des Art . 21 und die weite¬
ren Artikel der Vorlage bis 213 a . (Generalversammlung
behufs Errichtung einer Aktiengesellschaft, Veröffentlichung
des Gesellschastsvertrages , Eintragung im Handelsregister ,
Zweigniederlassung , Rechte der Aktiengesellschaft) mit un¬
wesentlichen Abänderungen angenommen wurden . Bei Ar¬
tikel 213 » ., welcher von der Verantwortlichkeit der Grün¬
der für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben
über Zeichnung und Einzahlung des Kapitals u . s. w.
handelt und der voraussichtlich zu einer längeren Debatte
Veranlassung geben wird , wurde die Sitzung vertagt und
die Anberaumung der nächsten dem Vorsitzenden überlassen .

Stuttgart , 9 . Mai . Gemäß Bescheides des Ministers
v . Mittnacht an den Eisenbahn -Rath gehtim Sommer¬
fahrplan ein direkter Schnellzug Berlin -Hanau -Stuttgart -
Zürich im Anschluß an die Gotthardbahn , und zwar geht
derselbe ab : Berlin 10 Uhr 20 Min . Abends , Stuttgart
1 Uhr 30 Mittags und Zürich 8 Uhr 40 Abends . Der¬
selbe trifft in Mailand um 8 Uhr Morgens ein . Ferner
geht der Schnellzug Stuttgart Friedrichshafen im Anschluß
an die Arlbergbahn . — Divisionsgeneral Knörzer wurde
pensionirt und aus diesem Anlaß in den Adelsstand er¬
hoben .

§8 Straßburg , 9 . Mai . Es ist in der „ Karlsruher
Zeitung " vor kurzem davon Mittheilung gemacht worden ,
daß die Regierung zur Ausführung de- LandeSausschuß -
Beschlusses über eine landwirthschaftliche Enquete
bereits Enquetekommissionen in den einzelnen Landkreisen
niedergesetzt hat . Die dieser Enquete , welche im Juni
und Juli vor sich gehen soll, zu Grunde zu legenden
Fragebogen sind sehr eingehend ; sie zerfallen in 79 Pa¬
ragraphen , die ihrerseits unter 29 Abtheilungen gebracht
sind. Es wird da zunächst Auskunft verlangt über das
Berhältniß des Kulturlandes zur Zahl der Bevölkerung
sowie über die Bodenverhältnisse im Allgemeinen und über
die Verhältnisse der verschiedenen Arten deS Kulturlandes
zu einander . Es wird Auskunft verlangt , ob der Betrieb
ein rationeller ist und ob etwaige Mangel mit einer weit¬
gehenden Parzellirung des Kulturlandes im Zusammen¬
hangs stehen. Es schließen sich hieran eine Reihe von
Fragen über die Besitzvertheilung und ob etwa das Erb¬
recht, das eheliche Güterrecht rc. hier von ungünstigem
Einflüsse ist. Ueber die wichtigen Fragen der Güter¬
preise und der Pachtbedingungen ist ein besonders eingehen¬
des Schema aufgestellt , ebenso über die Verschuldung des
Grundeigenthums und deren Ursachen , über die Kredit¬
verhältnisse und die etwaigen Mittel zur Besserung der¬
selben . Unter den Detailfragen nehmen die über noth -
wendig erscheinende Meliorationen einen besonders breiten
Raum ein, hat doch diese Seite der Angelegenheit den
Antrag auf eine Enquete in erster Linie hervorgerufen .
Von den übrigen Abschnitten möchte ich namentlich auf
den sehr ausführlichen über die Arbeiter Hinweisen, der
nicht nur Auskunft verlangt über die Lohnverhältnisse ,
sondern auch über die moralischen Zustände und das Ver -
hältniß zu den Arbeitgebern . Bei den Fragen nach den
Absatzverhältnissen ist den Wirkungen der ausländischen
Konkurrenz ein besonderer Abschnitt gewidmet und endlich
werden Vorschläge gefordert für eine etwa wünschens -
werthe Abänderung der Gesetzgebung und für sonst zu
ergreifende Maßregeln . An überreichem Stoffe wird eS
dem Ministerium , welches die eingegangenen Berichte im
Herbste bearbeiten wird , nicht fehlen , da nicht allein die
20 Enquetekommissionen der Kreise , sondern auch die
landwirthschaftlichen Vereine und besonders interessirte und
kundige Privatpersonen zur Beantwortung des Frage¬
bogens aufgefordert werden . Sind die Gründe der un -
läugbar vorhandenen Mißstände einmal aufgeklärt , so ist
damit auch eine wesentliche Strecke des Weges zur Bes¬
serung zurückgelegt. Die so beachtenswerthen Resultate
der badischen Enquete werden auch unfern Landwirthen
Muth machen, sich der nicht kleinen Mühe einer eingehen¬
den Beantwortung der an sie gestellten Fragen zu unter¬
ziehen, wie ja das Beispiel Badens in dieser Angelegen¬
heit von Anfang an anregend und fördernd gewirkt hat .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 9 . Mai . Die „Politische Korrespondenz " meldet :

Italien kündigte die literarische Konvention mit
Oesterreich , wie dies auch rücksichtlich anderer Staaten
geschah oder geschehen wird . Italien bezweckt, die aus
der Epoche des Königreichs Sardinien stammenden Kon¬
ventionen mit den veränderten Gesetzgebungen über das
geistige Eigenthum in Einklang zu bringen

Italien .
Rovig », 10 . Mai . (Tel .) Bei Cerca sind zwei Eisen¬

bahn - Züge zusammengestoßen , 19 Militärpersonen und
eine Civilperson sind verwundet .

Frankreich .
Paris , 9 . Mai . Li - Fong - Pao gibt heute zu Ehren

Tscng 'S, welcher morgen nach London abreist , ein Abschieds¬
diner , und wird morgen früh 10ffz Uhr von Ferry in
Privataudienz empfangen werden .

Spanien .
Madrid , 9 . Mai . Die neuen Senatswahlen ergaben

eine große ministerielle Majorität . Dieselbe beträgt ein¬
schließlich der lebenslänglichen Mitglieder 270 ; nur 90 ge¬
hören der Opposition an .

Großbritannien .
Landon , 9 . Mai . Im Oberhaus vertheidigte Gran -

ville den Congo - Bertrag , der England große Vortheile
sichere. Der Zweck deS Vertrages sei Ausdehnung des
Handels und Unterdrückung des Sklavenhandels . - Das
Unterhaus nahm in dritter Lesung die Vieheinfuhr -Bill
mit 124 gegen 21 Stimmen an . — Ein gestern Abend
von patriotischen Vereinen veranstaltetes Massenmeeting
nahm mehrere Resolutionen an , worin gegen die Preis -
gebung Gordon 's als unehrenhaft protestirt und die Opfer
an Menschenleben in Egypten dem Mangel an einer ent¬
schlossenen Politik der englischen Regierung zugeschrieben
werden .

Ggypte «.
Kair », 9 . Mai . Das „Bureau Reuter " meldet : Die

französische Regierung ersuchte die Vertreter Italiens bei
der Verwaltung der Kaffe der öffentlichen Schuld , daß
Baravelli ihr auf der Konferenz als technischer Bei¬
rath diene . Der diplomatische Agent Frankreichs , gleich¬
falls nach Paris berufen , wird nach Erledigung der Ar¬
beiten der Kommission für die Gerichtsreform am Ende

des Monats abreisen . Barrere bleibt während der
Konferenz in Europa ; er ist, falls die Mächte zwei Ver¬
treter zur Konferenz entsenden , zum zweiten Delegirten
Frankreichs designirt . — Angesichts der Schwierigkeiten ,
die Steuern in Oberegypteu einzuziehen , beschloß der Mi¬
nisterrath , die Steuerbeträge in natura , anzunehmen .
Auch verhandelt die Regierung mit den egyptischen Banken
wegen eines Vorschusses von 300,000 Pfd . zu 5 Proz „
wobei das aus Oberegypten für die Steuerzahlungen ein¬
gehende Getreide als Garantie dienen soll.

China .
Shanghai , 9 . Mai . Das „ Bureau Reuter " meldet :

Li-Hung - Chan überreichte der Kaiserin von China eine
Denkschrift , worin er die Nothwendigkeit der sofortigen
Verständigung mit Frankreich darlegte . Die Kai¬
serin berief darauf den StaatSrath , wozu auch Prinz
Chan gezogen wurde . Wie es heißt , sprach sich der Staats¬
rath gegen die Politik Li - Hung - Chan 's aus .

Nordamerika .
Washington , 9 . Mai . Der Senat genehmigte die

Schifffahrts -Bill , welche folgendes bestimmt : Alle Offi¬
ziere amerikanischer Schiffe müssen Bürger der Unions¬
staaten sein. Die nach auswärts gehenden Schiffe dürfen
im Auslande eintretende Vakanzen bis zur Heimkehr mit
Ausländern ausfüllen . Wenn Schiffe in den Unionsstaaten
für fremde Rechnung ganz oder theilweise von ausländi¬
schem Material , worauf Einfuhrzoll gezahlt ist , gebaut
sind , wird bei der Ausfuhr der Schiffe der Betrag des
entrichteten Zolls abzüglich von 10 Proz . zurückoergütet .

HroßHerzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 10. Mai .

'F
* (DaS „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für das

Großherzogthum Baden ") Nr . 17 enthält das Gesetz die
gewerbsmäßige Ausübung des Hufbeschlages betreffend . Be¬
kanntmachung des Ministeriums des Innern :
die ärztlichen Prüfungen betreffend ; die Pferdeaushebung betr . :
die Bezüge der im Civil - Staatsdienste stehenden Beamten und
Angestellten bei auswärtigen Dienstgeschäften betreffend ; die Ge¬
währung von Wohnungsgeld - Znschüffen an die weltlichen StaatS -
diener und Angestellten betreffend ; des Finanzministe¬
riums : die dienstlichen Verhältnisse der Angestellten der Civil »
staatS - Verwaltung betreffend .

DasGesetz : die gewerbSmäßigeAuSübung deS
Hufbeschlags betr . , lautet :

Art . 1 . Vom 1. Januar 1886 ab sind nur solche Personen be¬
rechtigt , gewerbsmäßig den Hufbeschlag selbständig auSzuübea
und zu betreiben , welche eine Prüfung im Husbeschlag mit Er¬
folg bestanden und dadurch den Nachweis ihrer Befähigung zu
diesem Gewerbebetrieb erbracht haben . Den Prüfungsnachweis
haben diejenigen Personen nicht zu erbringen , welche bis zum
31 . Dezember 1885 daS Hufbeschlag - Gewerbe im Großherzogthum
Baden selbstständig betrieben haben .

Art . 2 . Die im Art . 1 erwähnte Prüfung im Husbeschlag kan»
nur vor einer Prüfungsstelle bestanden werden , welche als solche
staatlich bestellt oder anerkannt ist .

Art . S . Aus triftigen Gründen kann von der Vorschrift i«
Art . 1 Nachsicht ertheilt werde » .

Art . 4 . Die zum Vollzug dieses Gesetzes erforderlichen Vor¬
schriften sind durch das Ministerium deS Innern zu erlaffen .

* (DaS „ Verordnungsblatt der Steuerdirektiou "

Nr . 8 enthält folgende Personalnachrichten : Nach Erlaß Großh .
Finanzministeriums wurde Finanzpraktikant Wilhelm Greiffen -

stein , z . Z . erster Gehilfe bei Großh . Domänenverwaltung Hei¬
delberg , zur aushilfsweisen Verwendung bei dem Sekretariate
und der Revision der Steuerdirektion einberofen und Steuerauf¬
seher Benedikt Jäger in Mannheim wegen vorgerückten AlterS
und körperlicher Leiden in den Ruhestand versetzt . Mit Erlaß
Großh . Steuerdirektion wurde der Gehilfe erster Klaffe Wilhelm
Frey bei Steuerkommiffär Ehrlenbach in Kork in gleicher Eigen¬
schaft zu Steuerkommiffär Fritz in Schwetzingen versetzt und
Finanzasststent Peter Zimmermann , z . Zt . erster Gehilfe bei
Großh . Obereinnehmerei Schwetzingen , zum Buchhalter daselbst
ernannt .

Versetzt wurden die Steueraufseher Karl Rößler von Wert »

heim nach Mannheim , Gottfried Moll von Ladenburg » ach
Wertheim , Sebastian Uhrig von Zell i . W . nach Ladenburg ,
Johann Warthmann von Heidelberg nach Zell i . W » Johann
Baptist Kramer von Waldshut nach Heidelberg , Nikolaus Bauer
von Schlierigen nach WaldShut , Aug . Wilh . Kern von Krotzingea
nach Schlierigen . Heinr . Zimmermann von Schiltach nach Krotzingen ,
Adolf Otto Nähring von MoSbach nach Schiltach , Valentin

Herrmann von Bruchsal nach MoSbach , Michael Franz Höller¬
bach von Kippenheim nach Bruchsal , Jakob Birmelin von Eggen¬
stein nach Kippenheim , Georg Friedrich Gräßliu von Kandern
nach Eggenstein , Gottfried Betthäuser von EichterSheim « ach
Kandern , Philipp Lutz von Bruchsal nach EichterSheim . Zu «
Steueranseher wurde ernannt : Bicefeldwebel Wilhelm Lieb beim
l .'Bad . Feldartillerie -Regiment Nr . 14 in Karlsruhe nach Bruchsal .

* (Ihre König ! . Hoheit die Großherzogio ) hatte
die Gnade , gestern Abend zwei Mitglieder des AufsichtSrathS
der Stadtmisston in Audienz zu empfangen . Die Hohe Frau
sprach daS Bedauern auS , wegen bevorstehender Abreise nach
Wiesbaden dem Fest der Stadtmission persönlich nicht anwohnen zu
können . Als Zeichen der Huld übergab Ihre König ! . Hoh . den Herren
Oberkirchenrath Gilg und Pfarrer Kahser ein werthvolleS
Kunstwerk zum Schmuck deS neuen BereinSsaaleS : daS heilige
Vaterunser in künstlerischer Weise auf Holz gebrannt und gemalt .
Es wird eine dauernde Freude der Bereinsmitglieder und Freunde
deS StadtmissionS - WerkeS sein , sich angesichts dieser schönen Ge¬

denktafel immer wieder zu erinnern der Gnade , welcher die Hohe
Frau durch diese Gabe Ausdruck zu verleihen geruht .

» Badeu . sMai . (Fürst Stourdza -f . Die Re » uen .>
Dem „Bad . W . " zufolge ist der Fürst Stourdza gestrra
Abend in Paris gestorben . Allem Bermutheu nach wird die

Beisetzung der Leiche hier , in der vom Fürste » erbauten Kapelle ,
au der Seite seines frühverstorbenen SohneS stattfiuden . — Der

Internationale Klub hat in seiner heutigen Generalversammlung
eudgiltig beschlossen , für die August - und Oktoberrennen ^
Baden -Baden daS große Programm , wie eS bereits veröffentlicht
wurde — mit Geldpreisen von 162,000 M . , die Ehrenpreise » och

extra — aufrecht zu erhalten . Der Internationale Klub nimmt
de» , von der Stadt hierzu in Aussicht gestellten Beitrag von

80,000 M . dankbar entgegen und wird für den Rest auS eigene »

Mitteln Sorge tragen .



Mannheim , S - Mai - (NnSflellung . Fabrik Rheinau .)
Don Seiten deS badischen Verbände » findet vom 27 . bis LS. Juli
z>. I . in Mannheim eine Ausstellung von Erzeugnissen . Ma¬
schinen . Geräthschaften und Bedarfsartikeln der Bäckerei . Kon¬
ditorei und Pfefferküchlerei statt . Der Vorsitzende deS hiesige»
UuSstellongSkomitö 'S ist Bäckermeister Ludwig Schneider -
Wegen Prämiirung vorzüglicher Leistungen ist bei dem Großh .
Ministerium eine Antrag gestellt . — Die Dividende der chemi¬
schen Fabrik Rheinau wurde für daS verflossene Betriebsjahr
» ach hohen Abschreibungen für die Prioritätsaktien auf 6 Prozent
und für die Stammaktien auf 4 Prozent festgesetzt.

O TanberbischofSheim , s . Mai . (König Oedipus .)
Zur Feier der definitiven Umwandlung deS hiesigen Proghmna -
fiums in ein Gymnasium , welche nach heute hier angelang -
ter Nachricht nunmehr höchsten OrtS ausgesprochen worden ist,wird Sonntag den SS. Mai in der Turnhalle eine Aufführung
des Svpboklei 'schen „ König OedipuS " (Musik von Professor vr .
Dütschke am Viktoria -Gymnasium in Burg bei Magdeburg ,
die Chöre kompvnirt von Hauptlehrer König hier ) von Seite »
der Anstalt stattfiaden . Die Dütschke 'sche Komposition wurde
erstmals am Geburtstage der Kronprinzessin am Viktoria - Gym¬
nasium in Burg unter außerordentlichem Beifalle aufgeführt .Bei der hiesigen Darstellung werden außer Schülern des Gym¬
nasiums noch mehrere Musikfreunde auS der Stadt und der Um¬
gegend Mitwirken .

Konstanz , 9. Mai . (Berurt Heilung .) Der frühere
Bürgermeister dahier , Rechtsanwalt Emil Flaig , wurde heute
von Großh . Strafkammer hier wegen Betrugs und mehrfacher
Unterschlagung zu einer Gesammtstrafe von 2 Jahren 4 Mona¬
ten Gefängniß und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf4 Jahre verurtheilt . (N . B . L . Z )

Theater und Kunst.
** Karlsruhe , 10 . Mai . (Großh . Hoftheater .) Herr

Götze hat . wie vorauSzusehen . gestern Abend als Jägerbursche
Max , soweit ihm die hin und wieder etwas tiefe Lage der Partie
keine Schranken setzte , seine stimmlichen und gesangliche » Vorzüge
in glänzender Weise entfaltet und daS Publikum zu lebhaften
Beifallskundgebungen hingerissen . Der ausgezeichnete Künstler
wird nunmehr noch als Lohengrin auftreten und damit sein Ab¬
schiedslied singen . Voraussichtlich kann man in Hrn . Götze einen
Lohengrin ganz besonderer , „ schöner und hehrer " Art begrüßen ,der daS glänzende Rüstzeug für einen Gralsritter nicht bloS auf .
sondern auch in der Brust trägt . Die Agathe wurde gestern
Abend von Frl . Belce gesungen , welche jüngst als Blumen¬
mädchen in einer Separatvorstellung deS „Parfifal " für den
König Ludwig von Bayern mitwirkte , bei welcher Gelegenheit sie
sogar die Ehre genoß . von der „N . Fr . Pr .

" zur Primadonna
des Karlsruher HoftheaterS ernannt zu werden .

" (Repertoire - Entwurf deS Großh . HoftheaterS fürdie Zeit vom 13 . bis mit 18. Mai .) ». Vorstellungenin Karlsruhe . Dienstag . 13. Mai . 63 . Ab . - Vorst . : „ Wil¬
helm Teü " (Schauspiel ) . — Donnerstag , IS . Mai - 64 . Ab .-Vorst . :
„Sophonisbe "

. — Freitag , 16 . Mai . 6S. Ab . - Vorst . Neu
einstudirt : „Zampa "

. — Sonntag . 18 . Mai . 66 . Ab . - Vorst . :
„Tell "

(Oper ) . — d . Vorstellung in Baden . Mittwoch .
14 . Mai . 30 . Ab . - Vorst . : „Die zärtlichen Verwandten ".

( Großh . Hofthegter . ) Ju Karlsruhe . Sonntag , 11. Mai .
16 . Borst , außer Ab. (mit erhöhten Preisen ) . Viertes und letztes
Gastspiel deS Hrn . Emil Götze au » Köln : Lohengrin , große
romantische Over in 3 Aufzügen , von Rich . Wagner . („ Loheu -
grin " : Herr Emil Götze als Gast .) Anfang 6 Uhr .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe / 10 . Mai . In der heutigen 21 . Sitzungder Ersten Kammer wurde die Gesetzesvorlage betreffenddie Staatsbeiträge zu den Gehalten der Volksschul -Lehrermit den von der Kommission vorgeschlagenen Abänderungender Beschlüsse des andern Hauses einstimmig angenommen .
Die Petition der Gemeinde Markdorf um Errichtungeines Amtsgerichts daselbst wurde der Großh . Regierung

zur Kenntnißnahme überwiesen ; über die Bitte des Ge¬
meinderaths Waldkirch hingegen um Rückverlegung der
Domänenverwaltung und Obereinnehmerei dorthin zur
Tagesordnung übergegangen .

Z Karlsruhe , 10 . Mai . 73 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Staatsminister Turban und
Ministerialdirektor Geh . Rath Eisenlohr .

Die Abgg . Walz und Krausmann haben ihr Fern¬bleiben von der heutigen Sitzung entschuldigt . Eine bei
dem Sekretariat eingelaufene Bitte des Kreisausschusses
Waldshut um Belassung der Straße Rothkreuz — Falkau —
Schlusee im Landstraßen -Verband wird der Kommission
zur Berathung des Straßengesetzes überwiesen .

Gegenstand der Tagesordnung ist die Fortsetzung der
Berathung des Berichts der Kommission für den Gesetz¬
entwurf die Verwaltungsrechtspflege betr . Bericht¬
erstatter : Abg . Kiefer .

Mit Eröffnung der SpezialdiSkusfivn über 8 1 stellendir Abgg . Betzinger , Röttinger , Edelmann , v . Buol
den Antrag :

8 I soll lauten :
Der Entscheidung der gesetzlich bestehenden Verwal¬

tungsgerichte , der Bezirksräthe und des Verwaltungs¬
gerichtshofes unterliegen die Streitigkeiten über An¬
sprüche und Verbindlichkeiten aus dem öffentlichen
Rechte , unbeschadet der Zuständigkeit der bürgerlichen
Gerichte in Betreff der auf besonderen privatrecht¬
lichen Titeln beruhenden Rechtsverhältnisse .

8 4 erhält in Abs . 1 hinter Ziff . 4 den Zusatz :
5 . Hinsichtlich anderer in den 8 2— 4 nicht beson¬ders aufgesührter Streitigkeiten über Ansprüche oder

Verbindlichkeiten aus dem öffentlichen Recht .Die Begründung des Antrages erfolgt durch den Abg .
Betzinger . Der Berichterstatter Abg . Kiefer bekämpftdenselben. Staat - minister Turban ersucht den Antrag -
steller , im Interesse de- Zustandekommens des Gesetzes- Antrag zurückzuziehen, da derselbe für die Großh .
Negierung durchaus unannehmbar sei. — Abg . Betzingerzieht hierauf mit Zustimmung der übrigen Unterzeichnerden gestellten Antrag zurück.

Von den übrigen Bestimmungen des Gesetzes gibt nur
der 8 25 Anlaß zu einer Erörterung , indem der Abg .
Winterer eine anderweite Fassung dieses Paragraphen
beantragt , wonach beim Ausbleiben beider Theile in der
mündlichen Verhandlung vor dem Bezirksrath die Ent¬
scheidung erfolgen soll , sofern überhaupt die Sache als
spruchreif sich darstellt . Ministerialdirektor Eisenlohr
zeigt , daß zu einer derartigen Abänderung ein Bedürfniß
nicht vorliege . Berichterstatter Abg . Kiefer erklärt sich
gegen den Antrag . Der Antragsteller Abg . Winterer
zieht hierauf seinen Antrag zurück , befürwortet aber statt
dessen, in dem Schlußsätze des Paragraphen eine kleine
Aenderung eintreten zu lassen , wonach beim Ausbleiben
beider Parteien in der mündlichen Verhandlung eine
Entscheidung wenigstens dann zu erfolgen habe , wenn von
einer der Parteien die Entscheidung nach Lage der Akten
ausdrücklich beantragt und die Sache zur Entscheidung
reif sein sollte. — Die Kommission der Zweiten Kammer
hatte nur dem Kläger das Recht einer derartigen An¬
tragstellung eingeräumt . Das Haus tritt diesem Vor¬
schläge des Abg . Winterer bei.

Bei namentlicher Abstimmung wurde das Gesetz ein¬
stimmig angenommen . — Schluß der Sitzung 11Vz Uhr .

Ausführlicher Bericht folgt .
T 74 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

Tagesordnung auf Montag den 12 . Mai , Vor¬
mittag » 11 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Be¬
rathung der Berichte der Kommission für Eisenbahnen und
Straßen , und zwar : a . über den Gesetzesentwurf , eine
Eisenbahn von Seckach über Buchen nach Walldürn betr .,
Berichterstatter : Abg . Förster ; d . über die Bitte der
Stadt Offenburg und anderer Gemeinden , die Erstellung
einer Eisenbahn von Offenburg nach Kork betr . , Bericht¬
erstatter : Abg . Klein .

Berschiederres .
8 Straßbnrg , 9 . Mai . (Lokalchronik .) Das wesentlichsteEreigniß der letzten Woche war die Stiftungsfeier unserer Uni¬

versität , zugleich verbunden mit dem RektoratSwechsel . Dieselbewar diesmal gleichzeitig ein Abschied von dem bisherigen Heim derUniversität , dem Schloß , denn im nächsten Jahre wird die Fest¬lichkeit in dem im Herbste zu eröffnende« neuen Uuiversitätspalastevor sich gehen . Im Uebrigen war der Verlauf der übliche , Fest -
aktuS , FestkommerS , Ausflug auf die RaPpoltSweiler Schlösser undMaibowle im Städtchen selbst. Hervorznheben dürfte vielleichtnoch sein, daß bei dem Kommerse ein japanesischer und ein ita¬
lienischer Student Toaste auf Deutschland und die deutsche Wis¬senschaft ausbrachten . Rektor für daS begonnene UniversttiitS -
jahr ist Professor v . Recklinghausen . — Auch um ein hübsche»
Denkmal hat sich Straßburg in den letzten Tagen vermehrt .Der hiesige Verschönerungsverein hat in der Zürcherstraße einen
monumentalen Brunnen mit einer Büste des Dichters JohannFischart gestiftet . ES soll ein Denkmal sein zur Erinnerungan die von Fischart in seinem „ Glückhafft Schiff von Zürich "
besungene Hirsebrei - Fahrt der Züricher im Jahre 1576 . — Unser
Kriegerverein rüstet sich zu zahlreicher Betheiligung andem Sonntag in Baden -Baden stattstndenden Kriegerfest . Eine
größere Fahrt wird der hiesige Männer - Gesangvereinnach Pfingsten unternehmen . eine große Kunstreise zunächst » achBerlin , um dem Protektor des Vereins » dem Kronprinzen , eine
Huldigung darzubringen . Daran schließen sich öffentliche Kon¬zerte in Berlin und anderen Städten .

— ( Red Fish Lake ) ein See auf einer Bergkette in Idaho »der mehrere Meilen lang und sehr tief war . ist plötzlich in derTiefe verschwunden . Der See lag etwa 3300 m über dem Meeres¬spiegel und war mit einem dichten Wald umgeben . Die Felsenbestehen aus Granit und Kalkstein und eine ungeheuere Oeff -
nung hatte sich gebildet . Der See enthielt Millionen rotherFische, welche mit dem Wasser spurlos in die Tiefe versunken find .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 10 . Mai . Der Kaiser empfing heute Vor¬
mittag den Fürsten von Bulgarien , welcher idarauf der

Truppenbesichtigung auf oem Tempclhoftr Felde beiwohnte .
Mittags fand nn kronprinzlichen Pailais Dejeuner statt ,woran außer dem Kronprinzen , den Prinzen Wilhelm und
Heinrich , dem Prinzen von Wales , dem Prinzen Christianvon Holstein auch der Fürst von Bulgarien und die von
Potsdam herübergekommene Kronprinzessin mit Töchtern
theilnahmen .

Die Reise des Kaisers nach Wiesbaden ist vorläufig
aufgeschoben . Mittags empfing der Kaiser den FürstenBismarck .

Berlin , 10 . Mai . Der Kronprinz inspizirte in Stell¬
vertretung des Kaisers heute Vormittag 11 Uhr das Kaiser -
Alexander -Regiment auf dem Tempelhofer Felde im Feuer ,begleitet vom Prinzen von Wales in der Uniform der
Blücherhusaren , vom Fürsten von Bulgarien , dem Prinzen
Christian von Schleswig -Holstein und dem Prinzen Hein¬
rich von Preußen . Der Kaiser hatte die Kaiserin bei
deren Abreise nach dem Bahnhofe geleitet .

Berlin , 10 . Mai . Abgeordnetenhaus . Die §§ I
bis 7 des Kommunalsteuer -Gesetzes sind in dritter Be¬
rathung mit geringen Aenderungen angenommen . Fort¬
setzung Montag .

Berlin , 10 . Mai . Der Reichstag genehmigte debatte¬
los in erster und zweiter Lesung die Dotationsvorlageund trat in die Spezialberathung der zur Socialistenvor -
lage gestellten Anträge von Geyser , Hasenclever und Windt -
horst ein . Minnigerode plaidirt für die unveränderte
Regierungsvorlage , worauf die erste Abstimmung erfolgt .Die §8 9, 10, 17, 18 werden mit durch Anträge Windt -
horst 's bedingten Modifikationen angenommen . Die aufdie Presse bezüglichen §8 11 , 13 werden mit dem Antrag
Windthorst angenommen , die auf die Zusammensetzung der
Beschwerdekommissionen bezüglichen §8 26 , 27 werden
unter Ablehnung der Windthorst '

schen Anträge unverändert
genehmigt .

Der Antrag Windthorst zu 8 28 , den kleinen Bela¬
gerungszustand nur für Berlin und Umkreis beizubehalten ,wurde abgelehnt . Windthorst zieht seine weiteren Anträge
zurück.

Die Regierungsvorlage wurde in namentlicher Abstim¬
mung mit 189 gegen 157 Stimmen angenommen . Montagdritte Lesung .

Verantwortlicher Redakteur ! Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug a « S dem Standesbuch -Register .Geburten . 7. Mai . Paula Hedwig . B . : Karl Kirsch ,Hauptlehrer . — Wilhelm Emil , V . : Jak . Decker , Wirth . —

9 . Mai . Karolina Maria Magdalena , B . : I . Jgkl . Bierbrauer .Eheaufgebot . 9 . Mai . Friedrich Wolf von Heidels¬heim , Schneider hier, mit Martha Schorpp von Würmersheim .
Eheschließung . 9 . Mai . Wilh . Lustnauer von Neuen¬bürg , Kaufmann in Pforzheim , mit Kath . Äritsch von Stein . —

10. Mai . Wilhelm Müller von Pforzheim . Kaufmann hier , mitCharlotte Koch von Freiburg . — Karl Jäger von Speier ,Schneider hier . mit Luise Reichenbacher von Söllingen . — Joh .Vogel von Stupferich , Dreher hier . mit Elisabeth Gund vonPlankstadt . — Ludwig Anselment von hier, Blechner und Instal¬lateur hier , mit Maria Hohmeister von hier.
Todesfälle . 9 . Mai . Gottfried Reisch , Ebemann , Ho¬boist a . D . , 61 I . — Marie , 4 I -, V . : Körber , Kanzleidiener .

Wittermigsbeobachtlmgerl der Meteorologischen Statu » Karlsruhe .

Mai
Barom. Thennom

in 6 .
' LbsoluteRelattve

Feucht. Aeuchtig.
in ww reit in o/̂,

Wind . Himmel.
9 Nacht» » Uhr 757,5 s- 13 .8 10-2 87 still klar10 , MrgS. 7 Uhr 758 .6 -i- 13.0 9 .0 81 S ° wenig bew.. Mit,s . » Uhr 756 .6 -1-15.0 8 .7 43 WNW

Wafserstand des Rheins . Maxau , 10. Mai . Mrgs 3,00 w,gefallen 14 om.

Witterirngsairssichten für Sonntag, 11 . Mai .
DaS heitere , warme und trockene Wetter wird noch weiter an -

halten . Wetteruachrichteu-Bureau Karlsruhe .
Wetterkarte Mai , Morgens 8

»is Vio

Frankfurter telegraphisch«
Kursberichte

vom 10. Mai 1884
EtaatSpapiere . lBuschtehrader 166 ' l4 ' /vRe,chSanleihe102 " /„ jNordwestbahu 153 «,4°/o Preuß . Cons . 103'/, Elbthal 166 '

4°/, Baden in fl . —Mecklenburger 20004°/, „ i . Mrk . 102' /, Hess . Ludwig 110 /Oester . GoldreMe 85' /, Lübeck-Büchen 138 ' /
, Silberr . 68" /„ Gotthard 110.24«/, Ungar . Goldr . 77'/, , Loose , Wechsel re .1877er Russen 94'/>, Oest . Loose 1860 122 '/ll . Orientanleihe 60,Wechsel a. Amst .Italiener 96' /,

EgYPter 67 -/„Banke «.
Kreditaktieo 269' /,
DiSconto -Comm . 209' /,
Basler Banker . 138' /,
DarmstädterBauk IS6
Wien . Bankverein

Bahnaktie ».
93

Land .
Paris

^ . . Wim
NapoleouSd 'or"
lrivatdiSconto
3ad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .

Staatsbahn
Lombarden
Galizier

266' /,
131 .87
239° ,

168 .3
20 .4
«1 .0 !

167 .9
16 .2

114 '/
1590

Rachdsrfe .
Kreditaktim
StaatSbah »
Lombarden
Tendenz : still .

Berlin .
Oest . Kreditakt . S39.50

„ StaatSbahu S34.S0
Lombarden 264 .—
DiSco .-Ton .mau . 209.70
Laurahütte 112.60
Dortmunder 77.70
Marienburger 73 .70
Böhm . Nordbahu —.

Tendenz : —

Wien .
Kreditaktim
Markuote »

Tendenz : -
Pari ».

5°/° Anleihe
Spanier
EgYPter
Ottomane

Tendenz : —.

269 »
266 '
131»

321 .1
5S.i

107,j
ei '

, , . Ueberficht der Witternng . Eine umfangreiche Depression liegt über dem nordwestlichen Rußland , während die Lustdru ,Unterschiede über Westeuropa erheblich abgmommm haben . Da » Barometer ist im Osten gefallen , sonst allenthalben aekieaeu ameisten über den. britische» Inseln . Ueber Centraleuropa ist das Wetter ruhig . ziemlich warm , an der Küste meist trübe und
'
sielmweise neblig , im Bmnmlaode dagegen vorwiegend heiter . Niederschläge sind in D -utschland . außer im äußersten Nordosten nitaek°um .

(Deutsche S -ewarte .
'
)



Todesanzeige.
F .S44 . Pforzheim .

I Freunden und Bekannten
die traurige Miltheilung,

daß unser lieber Sohn und
Bruder ,

PH. Villhauer ,
Zollvrrwaiter,

gestern unerwartet schnell im
Alter von 44 Jahren in Hei¬
delberg verschieden ist.

Um kille Theilnahme bitten,
Pforzheim , 10 . Mai 1884,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

vöM'kk ^eden8- Vvi'8ik!ierllNL8 - Ke8eI!8cIiskt in I,iil»t!llt.
Lilanoo .

Olt »« »» 1888 .

L.eti6nveok8e1 .
krnndstücke:

» . ÜLvs der OesellsedLkt
d. nndere Orundstüeke .

450000,00
38 540,00

Leisels Osläsr, und rvar :
s . Dvpotdeken . ^ 20 497 268,04
b . LÄsotsu . ,, 3 545 160,65
e. Darleden eexeu Versiokerlmx und Lx-

potkelcvssedssl sie. . 396 301,50
ä. kolieen-DLrleben . . 1 767 285,60

Todesanzeige.
F .331 . Bruchsal . Berwandten ,

Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß unser innigstgeliebter
Satte . Vater , Bruder , Schwager
und Onkel ,

Emannel Dreifuß ,
nach längerem Leiden heute Mittag
12 ' /, Uhr im 44 . Lebensjahre sanft
entschlafen .

Bruchsal , den 9. Mai 1884.
Die trauernden Hinter »

bliebenen .
Die Beerdigung findet Sonntag

den 11. Rai , Nachmittags 2 Uhr,
statt.

^ussevstLods bei ^Zenten .
OntLuden bei LmdrbLuaern.
Rasssndeataad .
Ltüclrrmssu bis ult". 1883 .
ölodiliar .
Sonstige Rorderunxen :

s,. ßk8tuuästs krümienraten .
d. Kutbsbsu au RrLmisvrsserre beim

RueLversiodsranAsverbsods . . . . „
e . Diverse »usstebeuäs Rorderangen . . „

1003 711,83
90 535,25
71 333,23

L.177 . a» Curl 'Wiutsr'» riiüvsrsi-
tL1» t,uoUU »urUuus 1» Lsiclsldsrs I«t

LLvImor k ^UKrer kUm Aockvi»-
M»ck«» m» ck Ls
»rbsitst naoll v . V . 8ob nur »'
8vdw»rr«aldkubrer , 7. ^uRaZs.
Hit klau der 8t»dt uuä Rail« 6er
Ilmxexend . bisdrt einem Xubsog
kür Rarldruk« . Irl . 8". brvsob . 1

vruolr dvÜvlrUodor » , xüvLUot» voudssrbsILvLsQ
7. von Dr . O. Sotrosr»' Svdvarr -
vniainkror oio« bvsousorv Ansxado von

LIviv « Vüdrvr von mässixsiQ vwka.nx , LU bil-
llxsm I»rvis Lllo » susuvsrlLs Llar
nniZ. xrrävls btstiHurl , ikiMLvuuueu ssiu !

1377000

488 540

26 2W015
31 865
45 651
14150
40 719
17000

1165 580

29 386 522

00

00

31

84

1 . Oaxit»! iu 425 ^etisn . . .
2. SekLdsn-Rsservs:

». kür snerlraunte , »der uovb uubsrLblts For¬
derungen au» VersiederuugrvertrLgSL . . 82 946,24

b . kür rvveikslkakte Forderungen aus Ver-
Äeberuugsvertrügen ( Reserve kür un¬
erledigte OsgenstSade ) . , 54 479,41

3. Rrruvieu-Reserve :
a. kür die Dedsos-Versieberuogeo . .
d. , , Lterbeeesseu-Vsrsieberuoxsll
c. , , Xussteuer -Versiekerullgsu .
d. , , 8pareasssu-Versieb sruoxeo .
e. „ „ Lsutsn-Versiekerungen . .
k. Rräwien-Dedsrtrag .

22176132,46
, 63144,60
, 941699,21
, 235 338,05
„ 1033308,69
„ 1560640,27

4. Reserve kür unvorbergesebeue Verluste .
5 . Sonstige Rassiva :

» . kür die Versiobsrtsu «urüekgestelltsr Osvinuantbsil ,
ädtbsiluog 115 256,62

„ V. „ 271707,73

d. Mobterkodsoe Dividende der Versieberteo ,
Xbtbeiluog X.

o. DueingelSsts 6sviunantbeilsedsius, Lb-
tbeiloux L.

d . Vorausgerablte Linsen .
e. 6utb»beu des Lüelcversioberuogsverdands

su kräwisn-Rsssrvs .
k. Doterstütrnngskond kür Leamts der 6s-

sellsebskt .
g. 6utbaben von Leuten .
d . Diverse Orsditores .
i. RLlIiger 6svillnalltbeil

der dabreselasse 1872 81 076,62
„ „ 1876 „ 81122,27
„ „ 1880 „ 28 608,35

386,964,35
182 354,94
11 465,31
57 904,49
41 328,56
85 812,63
22 662,05
80 696,65

190 807,24

6. Divideuds der Motionäre imd Tantieme aus dem dabrs 1883

153000006

137 425

26 030263
534 485

1 059 998
94350

29 386 522
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l-üdoclc, äsn 25. ^xril 1884 .
vor V o r v a I t u n « s r a 1L :

vr . «V. vor» . ^1. Lre^rrrs»».

vre k/ebererrrs/rmMrorA äer vors ^ srräen -/cr/r-'SL>'ee/r >rr«>rA »rrt äerr vrre ^errr Äer Vere5?e/rerr veberrsversrc ^errtNAS-^ eseKseÄâ tvr> äs öessrrAt
l-üdoelc, <1en 2 . Llai 1884

von äsn Levleorsn :
6?. D. Mrirrs»', Hr .

' C .315.11. Karlsruhe .
Civil -Uniformerr

für Hof- und Staatsbeamte , sowie
Lieferung der gauzenAusstattung
werden auf daS feinste und sorgfältigste
ausgeführt bei

F . « . Brückner , «roßh . Hosticstrant .
!kö . Meine seit über 20 Jahren be¬

stehende Thätigkeit in diesem Fache,
unterstützt durch ausgezeichnete Arbeits¬
kräfte, setzen mich in Stand , das Beste
zu liefern , was in Civil - Uniforme «
geleistet wird.

Prrisverzeichniß zu Dienste«.

0 .595 .13.

E .441 . 2 . Große Posten
rvi » -

Java - und Sumatra - Decke, mit guter
deutscher Einlage , schön gearbeitet, weiß
brennend, hübsche Fa ?on » werden billig
arge « Cafse zu kaufe « gesucht .
Offerte « « l 10 postlagernd « »
mudi -OelL in Hannover erbeten .

E .367 .2 . DaS

Kktifklltzi'n-i.sgei'
Harry U««a in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nickt unter 10 Psd .) g«tt «ene

Bettfeder« für KO Z, daSPfd. "ssr
vorzüglich guteSorte 1 ,2öS, ^̂ 21
Prima Halbdauue« nur 1,60 A

Verpackung zum Kostenpreis .
Bei Abnahmevon 50 Pfd , 5"/« Rabatt .

E .447 . Nr . 9895 . Karlsruhe .

Allgemeine Versorgunas - Anstalt
im HroUerzogthmn Kaden.

Gemäß § 52 der Statuten wird die ordentliche Generalversamm¬
lung am

Freitag den SV Juni 1884 , Nachmittags S Uhr,
im Saale des Anstaltsgebäudes zu Karlsruhe , Amalienstraße Nr. 25,

bgehalten werden.
Tages - Ordnirng :

1 . Abgabe der Wahlzettel zur Ergänzung des VerwaltungsrathS und
Ausschusses (ZK 61/62 der Statuten ) .

2 . Wahl des Präsidenten und Sekretär - der Generalversammlung .
3 . Vorlage deS Rechenschaftsberichts pro 1883.
4. Antrag des VerwaltungsrathS in Betreff der Anstellungsverhältniffe

von Beamten der Anstalt.
5 . Eröffnung der Wahlzelle! und Zusammenstellung des Ergebnisses der

Wahl .
Das Verzeichniß der wählbaren Mitglieder kann bei den Herren

Vertretern und auf dem Bureau der Anstalt eingesehen und daselbst
auch die Wahlordnung nebst dem Formular eines Wahlzettels erhoben
werden.

Karlsruhe, im Mai 1884.
» er

E .394 .3 . Börden erschien in unserem Verlag :

Nhodopis .
Hin Märchen

von
A . von Freq - orf.

I .

E .463.

vo « Scheffel gewidmet .
Preis ^ 2 .— , elegaut gebd . ^ 2 .80.

Karlsruhe , 3. Mai 1884 .
Kl. lkr » « iv «vl »«

F .S35.1 . Karlsruhe .
Landauer.

Unterzeichneter empfiehlt einen Zwei¬
spänner , gutgebauten Landauer, fertig
bis zur Sattlerarbeit , welcher nach Be¬
stellung in kurzer Zeit fertig gemacht
werden kann , unter Garanlle der
Dauerhaftigkeit.

Adolf NSlcke , Sattlermeiker,
_ Waldstraße 46, LarlSruhe .

F .346 . Bruchsal .

Offizierpferd
o 1 . Juni verzugShalbi

F .343 . Karlsruhe . Hiermit die ergebene Anzeige , daß die
Nettheiten für die

Frühjahr - und Sommersaifon
in Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Grenadines , Wasch¬
stoffen, Mantelets , Regenmänteln , Paletots , Costü-
mes , Kindermäntel « , Spitze« , Sonnenschirme» rc. rc.
in großer Auswahl eingetroffen find.

8 . Z
»Üen geviulsoktee Uölsero and Ltxlarten , der Rinriek -

tnox entsprsedend , poliert und xsviokst , Iiet«-rr prompt' '
Vüü tt . Vögvlin in MM .

^ ^ .i.
keiebe LrkalininLeo mieden die ksdrüc speeisll io dieser Lrened« tiöebst IristuoxssLkie !

Wiesenthalbahn - Gesellschaft.
Die Tit . Aktionäre unserer Gesellschaft werden zu der

Ordentlichen General-Versammlung
mrf Dienstag de« 27 . Mai , Vormittags 11 Uhr , iu den Saal deS Gast¬
hofs , um Hirsch dahier ergebenst emgelade». .

Tagesordnung r 1. Vorlage des Geschäftsberichts der Direkt «,» . , . ^ !
2. „ der JahreSrechnung nebst Bilanz , sowie deS

Bericht- der Revisoren.
3 . Neuwahl des VerwaltuugSratheS und dessen Präsidenten »

'

sowie der Revisoren.
Die «ach Art . 23 der Statute » erforderliche » Eintrittskarten könne» gegen

VorweiS der Aktientitel erhoben « erden
i» Bafel bei de« Herre« Zahn Sk Cie . ,

Schopfhei « bei den Herre « Gottschalk St Maler ,
. Lörrach bei der KreiS -Hypothekeubauk ,

an welchen Orten auch vom 25 . an der Geschäftsbericht , sowie die Fahrkarten
zum Bezüge bereit liegen . , i »« . ^

Lörrach , den 1. Mm 1884 . ^
1932 tz)

Der Verwaltungsrath .

Lrveruuos
»o» so . Ll»!

Nrsauii »e
»I» so .8olnvofklbgcl

llllSk » »«» »
«vieeUei » Lurlsrolle « . Netckelverx i 8e4eil.

^rvli»LtrvivI »8lv mllvii
Süd -veutselilaiKls rniä äsr Seli ^ siL .

Indibetiousu : Hock und VriulriLiLr
elirovisedv HLutkrankIieiten , LlLFenlrLturrde » L.edsransc :Iioppunxeu ,

vlLssickatarrde , S ^MiUäev , 1ckerLl!verx !ttuvKeQ , 61etrt u . RLeumv .tislQUS .
Lerüliiirlost «

xeFtzn edronisede Latarrde äes LedILopkeg , äes RLokvas , der Xus « uvä <1er
Lrockiern , Lüsten , Letserlrelt eto . LlUäes Llima . Lakv - , kost - n . 1?HlsxrLk>Iisn -
StLtioo . Xpotdeke . iruriiotel . LiesiFss SoLvekelvasser in ^risoLester kiÜinuK
in ».Usn ^linerLivrLssertiLocUunxsn . krospsktv nnä nädere ^ .uskuntt äured

äen LixentLilrner : IL .

Nervenleiden, Neurasthenie , beainnende Lähmun¬
gen , Magen- u . Unterleibsleide »»
Gicht , Rheuma und Schwüche-
zustände werden meist erfolgreich

behandelt durch unsere hhdriatische Cur in Verbindung mit Elektrotherapie
und Massage . — Prospect und Rechenschaftsbericht gratis durch die

Brunnthal bei München.

Mincralbad Äel.
Vortreffliche Heilquelle . Gesunder ruhiger Aufenthalt . Billige Preise .

Näheres Bad - nnd Brnnne « - Verwaltnng Li - l , Station

E .393 . 2. Schliengen , Bade « . (U ivisT

E .479

^ Laumwollreste

L Kretonne

Fabrikpreise«

Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahnverband.

Die unterm 21. Februar l . I . be¬
kannt gegebenen Fracktermäßigunge»
auf EistranSporte in Wagenladungen
im Südwestdeutscheu Verband bleibe«
bi- Ende Oktober l . I . in Kraft .

Karlsruhe , den 9. Mai 1884 .
General Direktion

der Großh . bad. StaatSeisenbahne «.

Hl L .. T . V .
IS . V 7 u . A.

U» . Gr . Bef .
einer Beilage )
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